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Wenn Franz von Assisi, dessen Gedenk-
tag am 4. Oktober ist, zu den Menschen 
von heute sprechen würde, hätte er viel-
leicht folgende Botschaft an uns:
Liebe Schwestern und Brüder,
vor mehr als 800 Jahren habe ich auf die-
ser Erde gelebt. Vieles hat sich verändert, 
besonders der technische Fortschritt 
ist enorm, so dass ich mich in der Welt 
von heute nicht mehr zurecht zu finden 
würde. Aber manche Probleme von 
damals sind leider auch heute noch nicht 
gelöst. Es gibt immer noch Kriege und 
Vertreibung, Armut und Hunger, Leid 
und Elend. Hinzu gekommen sind neue 
Gefahren durch Umweltverschmutzung 
und Klimaveränderungen, die alles 
Leben auf der Erde bedrohen.
Aus eigener Erfahrung rate ich euch, 
ergreift selber die Initiative, wartet nicht 
darauf bis Regierungen aktiv werden, sie 
erlassen nur Gesetze und Richtlinien, 
nach denen ihr euch zu richten habt.
Durch Vertreibung und Flucht suchen 
Menschen aus fernen Ländern in 
Deutschland Zuflucht, begegnet ihnen 
freundlich und helft ihnen wo ihr könnt, 
das ist euer Beitrag zum Frieden in der 
Welt.
Überlegt wie ihr euren Energieverbrauch 
verringern könnt. Ob ihr weniger mit 
dem Auto fahren und stattdessen mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln oder dem 
Rad fahren könnt.
Euren Stromverbrauch könnt ihr durch 
energieeffiziente Geräte und sparsa-
mere Nutzung senken. Auch bei der 
Heizung kann durch intelligentes Lüften 
und Absenkung der Raumtempera-
tur Energie gespart werden. Vielleicht 

kann der eine oder andere auch in  
klimafreundlichere Technologien wie 
Photovoltaik und solarthermische Anla-
gen investieren.
Ihr wisst, ich bin der Schutzpatron 
der Tiere und es macht mich unend-
lich traurig zu erfahren unter welchen 
erbärmlichen Bedingungen Nutztiere 
gehalten werden, damit Fleisch möglichst 
billig produziert werden kann. Hinzu 
kommt, dass in Deutschland jährlich 
346 Mio. Tonnen Fleisch weggeworfen 
werden, dafür wurden ca. 50 Mio. Tiere 
geschlachtet. Deshalb meine dringende 
Bitte an euch, werft keine Lebensmittel 
weg und kauft kein billiges Fleisch für das 
Tiere leiden mussten.
Denkt bitte daran, auch Wasser ist ein 
Lebensmittel, das nicht verschwendet 
und verschmutzt werden darf.
Schaut euch in eurer Umgebung um, 
überall liegt Verpackungsmüll herum, 
der nicht biologisch abgebaut werden 
kann. Hebt ihn auf und entsorgt ihn und 
euren Hausmüll ordnungsgemäß, denn 
die Natur kann ihn nicht verwerten.
Geht mit offenen Augen durch die 
Natur und seht wie wundervoll bis ins 
kleinste Detail jede Pflanze und jedes 
Tier geschaffen wurde. 
Staunt über diese unendliche Vielfalt und 
erkennt darin das Abbild ihres und unse-
res Schöpfers. Ein irisches Lied hat den 
Refrain: „All kind of everything remind 
me of you“ - Alles erinnert mich an Dich.
Dankt Gott für alles, was er euch tagtäg-
lich schenkt und teilt es mit denen, die 
nicht genug haben, denn, wenn jeder 
etwas gibt, haben alle genug.

Monika Casaretto

FRANZ VON ASSISI
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Der Steuerberater 

in Ihrer Nähe!

Tel: +49 (0) 2161 / 905000 
Fax: +49 (0) 2161 / 584551

E-Mail: info@roemer-steuerberatung.de

Gladbacher Straße 1 
D-41179 Mönchengladbach

Internet: www.roemer-steuerberatung.de

10 JAHRE SCHOLZ-ORGEL
Am 9. Oktober jährt sich die Einweihung 
der Scholz-Orgel in St. Michael bereits 
zum 10. Mal. Leider ist coronabedingt 
kein großes Konzert möglich. Wir hoffen 
sehr, dass im nächsten Jahr ein gemein-
sames Feiern des schönen Instrumentes 
möglich sein wird.

Josef Antweiler

für den Orgelförderkreis

LEBENDIGER ADVENTSKALENDER
Corona hat unser Leben immer noch 
fest im Griff - ein „normaler“ Lebendiger 
Adventskalender mit geöffneten „Tür-
chen“ ist nicht möglich. Darüber sind wir 
traurig - möchten aber auch hier etwas 
Neues probieren. Wir suchen „Sie“ trotz-
dem als „Türchen-Öffner“ und stellen 
Ihnen die Kirchen oder die Pfarrheime 
als Treffpunkte zur Verfügung. Wäre das 
eine Alternative für Sie? 

Dann freuen wir uns über Ihr Mittun. 
Melden Sie sich doch im Pfarrbüro. Dann 
können wir Ihren Wunschtermin vom  
1. bis 24. Dezember gerne absprechen. 

Claudia Jennes und Bettina Wefers

für den Pfarrei-Rat
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Liebe Pfarrgemeinde St. Benedikt,
wenn ich hier und da gefragt werde, wie 
mein Primizspruch lautet, dann sage ich 
mit einem Augenzwinkern: „Der Freude 
auf der Spur“ … und diesen Leitgedanken 
würde ich mir für unsere gemeinsame 
Zeit hier in St. Benedikt wünschen. 
Gemeinsam Gottes Spuren in unserem 
Leben entdecken und der Spur folgen, 
die Jesus Christus gelegt hat. Dabei 
möchte ich als Ihr neuer moderierender 
Pfarrer gerne an Ihrer Seite sein.
Wie schön ist es, wenn man Freude mit-
einander erleben darf – wie gut ist es, 
wenn man auch alle anderen Lebensla-
gen miteinander teilen kann. Ich will das 
mit meinen Möglichkeiten versuchen. 
Dabei vertraue ich darauf, dass wir – 
auch wenn der Weg manchmal schwer 
ist – auf ein gutes Ziel zugehen: Denn wir 
sind „der Freude auf der Spur“ – oder 
etwas traditioneller gesagt: der „Frohen 
Botschaft“, die uns leitet und trägt.
Manchmal steht die Freude sogar am 
Anfang des gemeinsamen Weges. Von 
den ersten Begegnungen und Gesprä-
chen in der Gemeinde, in denen ich ganz 
viel Interesse, Offenheit und Freude 
erlebt habe, war ich sehr angetan.
Auch ich möchte mich kurz vorstellen:
Geboren 1965, aufgewachsen, zur 
Schule gegangen in Köln. In meiner Hei-
matgemeinde habe ich eine lebendige 
katholische Jugendarbeit kennengelernt. 
Auf Stadtebene erlebte ich einfühlsame 
Seelsorger und eine fröhlich-rheinische 
Kirche. Seit meiner Jugendzeit bin ich 
aktives Mitglied bei den Maltesern. 
Diese außerordentlich guten Erfahrun-
gen in und mit Kirche haben mich zum 

HERZLICH WILLKOMMEN, MARC KUBELLA
Theologiestudium 
mot iv ier t .  Nach 
dem Diplom waren 
meine Stationen: 
ein pastorales Jahr 
in der Citypastoral 
in Krefeld, es folgte ein sozialer Einsatz 
mit der Caritas auf der Reeperbahn in 
Hamburg. Mit der Weihe zum Diakon 
war mein erster Gemeindeeinsatz in 
Aachen-Haaren/Verlautenheide. Nach 
der Priesterweihe wurde ich als Kaplan 
in Krefeld-Süd und in Viersen eingesetzt. 
In den letzten Jahren habe ich als Pfarr-
vikar in Kempen und Tönisvorst gewirkt.
In all diesen Gemeinden habe ich mit 
Kindern, Jugendlichen, Erwachsenen 
und „Junggebliebenen“ gearbeitet  - und 
diese Mischung  hat mir immer gut gefal-
len. Die Zusammenarbeit im Team habe 
ich als sehr wichtig und bereichernd 
empfunden. Sie sehen, ich habe sowohl 
die Vielfalt größerer Stadtgemeinden 
kennengelernt als auch die Verbunden-
heit in kleineren ländlichen Gemeinden. 
Da die Leitung in St. Benedikt von Frauen 
und Männer wahrgenommen wird, 
nehme ich die Pfarrei als eine starke 
und herzliche Gemeinschaft wahr, die 
das Gemeindeleben trägt und sich dabei 
von Christus geleitet und behütet weiß. 
Dabei möchte ich gerne mitwirken und 
freue mich auf viele neue Begegnungen 
und Erfahrungen, die uns hoffentlich 
bald verbinden. Ich bin gespannt und 
freue mich, Sie kennenzulernen!
Ganz herzliche Grüße 

Ihr Marc Kubella

P.S.: Mein „echter“ Primizspruch lautet übrigens: 
Gott gab uns nicht den Geist der Furcht, 
sondern die Kraft der Liebe (2 Tim 1,7).
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FIRMUNG IN 
ST. BENEDIKT

SENIORENTREFF
St. Michael

Liebe Seniorinnen und Senioren der  
Pfarrei St. Benedikt,

leider musste unser Treff - aufgrund 
der Corona-Pandemie - für längere Zeit 
geschlossen bleiben. Nun versuchen wir 
einen neuen Start und hoffen sehr, dass 
er gelingt.
Nachstehend die Öffnungszeiten für 
die einzelnen Gruppen. Bitte achten Sie 
darauf, dass sich teilweise die Tage bzw. 
Zeiten für einige Aktivitäten geändert 
haben.

Montag: Die Singgruppe kann sich 
augenblicklich noch nicht treffen, da das 
Singen in unseren kleinen Räumen noch 
zu gefährlich ist.

Dienstag:  Gedächtnistraining mit Frau 
Marianne Kosel. Die Gruppe trifft sich 
am 12. und  26.10.2021  jeweils von  
14:00 bis 15:00 Uhr.

Mittwoch: Die Klöngruppe trifft sich von 
14:00 bis 18:00 Uhr unter Leitung von 
Frau Rosi Eckers.

Kreatives Gestalten: Frau Sabine Plum 
hat diese Aktivitäten von Dienstag auf 
Mittwoch verlegt. Die Gruppe trifft sich 
um 16:00 Uhr. Frau Plum besorgt das 
benötigte Material. Kostenbeitrag 5 €.

St.-Michael-Platz 2

Das erste Treffen zum Weihnachts- 
basteln findet am 3. November statt. 
Bitte notieren Sie sich jetzt schon den Fol-
getermin: Mittwoch, 01.12. um 16:00 Uhr.

Donnerstag: Die Strickgruppe trifft sich, 
wie gewohnt, jeden Donnerstag um 
14:00 Uhr unter der Leitung von Frau 
Brigitte Cürlis.

Freitag: Frau Maria Kamphausen leitet, 
wie immer, den Spiele-Nachmittag. Brin-
gen Sie bitte gute Laune mit.

Pflegestützpunkt: Frau Postel-Plum ist 
am 03.11.2021 um 14:00 Uhr im Treff 
erreichbar. Kommen Sie, wenn Sie Aus-
kunft zu folgenden Themen brauchen: 
Patientenverfügung, seniorengerechtes 
Wohnen usw. Die Beratung ist kostenlos.

Wichtig!  Wir bitten um Ihr Verständ-
nis, dass alle TeilnehmerInnen geimpft, 
genesen oder getestet sein müssen! 
Bringen Sie bitte die entsprechenden 
Nachweise mit.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen und  
bleiben Sie bitte gesund,

Ihr Team vom Seniorentreff
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Phoebe-Sue Böbel 
Kai Cremerius 
Annouk Doumen
Jill Hochschuh 
Luisa Hölkermann 
Antonia Klein 

Wir freuen uns sehr über 18 junge Menschen aus unserer Pfarrei, die am 19.09. 
von Weihbischof Karl Borsch gefirmt wurden:

Laura Kubitzki 
Laura Kuhlen 
Fiona Küppers
Amélie Laude 
Nick Paulzen 
Jonas Ritter 

FIRMUNG IN 
ST. BENEDIKT

ERSTKOMMUNION IM SEPTEMBER

Sei eine 

Note...

...in Gottes 

Melodie...

Psalm „Ich stehe unter Gottes Schutz“ - Hanns Dieter Hüsch 
 
Ich stehe unter Gottes Schutz, 
er lässt mich nicht ins Leere laufen. 
Und macht aus mir keinen Kriegsknecht, 
sondern so wie ich bin, bin ich sein Mensch. 
Ich suche den Frieden und will mich nicht ausruhen, 
ihn mit allen zu finden, die noch unter Waffen stehen, 
anzünden die Werde, die nicht hohl ist, sondern Gottes Herz. 
 

Ihr werdet den Frieden lieben 
eure Tage werden ausgefüllt bis zum Rand 
mit Begegnungen aller Menschen und Völker. 
Die Augen des Herrn bewachen jeden von euch und seine Ohren hören,  
wenn einer von euch Angst hat.  
 

Ich stehe unter Gottes Schutz, ich bin sei Fleisch und Blut. 
Und meine Tage sind von ihm gezählt; 
Aber er lehrte mich den zu umarmen, 
dessen Tage ebenfalls gezählt sind: 
Alle in den Arm zu nehmen, 
weil wir die Trauer und die Freude teilen wollen, 
dass beide wie Leib und Seele zusammen sind. 
 

Besonders liegen ihm die am Herzen,  
die vor Kummer und Gram nicht mehr ein noch aus wissen.  
Ihnen wischt er die Tränen vom Gesicht 
und tröstet sie in ihrem Schmerz. 
Ihre Augen können wieder lachen 
Und ihre Herzen fassen wieder neuen Mut. 
Er behütet sie in allen Ländern.  
Nicht ein Mensch soll an der Umwelt zerbrechen; 
Denn die Bösen werden ihre Bosheit begraben 
Und als die treuesten Menschen unter uns leben. 
Schalom in Dorf und Stadt. 
 

Ich stehe unter Gottes Schutz. 
Ich weiß das – seit geraumer Zeit. 
ER nahm den Gram und das Bittere aus meinem Wesen 
und machte mich fröhlich. 
Und ich will hingehen, 
alle anzustecken mit Freude und Freundlichkeit 
auf dass die Erde Heimat wird für alle Welt 
durch unseren Glauben. 
Schalom in Dorf und Stadt! 

 
 
 

        Firmung  
        in der Pfarrei  
        St. Benedikt 

 
 

 

 

Licht 
 
 
 
 
 
 

Firmgottesdienst 
 

in der Pfarrkirche St. Michael 
mit Weihbischof Karl Borsch 

Sonntag – 19.September 2021, 10.00 Uhr 
 

 

Linus Ritter 
Silas Ritter 
Hannah Rudius 
Rosellina Sinnavan
Antonia Tenbült 
Katinka Tenbült 
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Ihr habt Lust einen Tag nur mit Mädchen 
oder Jungs zu verbringen? Am 31.10. fin-
det ein Halloween-Überraschungstag 
statt. Am 13.11.2021 fahren wir zum 
Lasertag nach Venlo und vom 10.12. auf 
den 11.12. machen wir eine Mädchen-
übernachtung.

Für die Jungs gibt es vom 08.10.2021 – 
10.10.2021 ein Jungenwochenende bei 
Hammans Freizeit in Viersen.
In der ersten Herbstferienwoche (11.–
15.10.) findet in Juneco St. Michael eine 
Zirkuswoche statt. Unter pädagogischer 
Aufsicht können Kids zwischen 8 und 12 
Jahren ihre eigene Zirkusvorstellung auf 
die Beine stellen. Die Woche endet mit 
einer Abschlussvorführungen für die 
Eltern, falls die Coronalage dies zulässt.

Die zweite Ferienwoche steht unter dem 
Motto „Halloween“ und findet in Juneco 

JUNECO ST. MICHAEL UND ST. HELENA

St. Helena statt. Vom 18.–22.10. können 
Kids zwischen 10 und 14 Jahren Kürbisse 
schnitzen, Gruselkostüme basteln und 
die Eissporthalle in Grefrath besuchen.

Auf unseren Social Media Kanälen  
findet ihr immer aktuelle Informationen 
zu unserer Arbeit und zu unseren  
Angeboten. 

Juneco St. Michael:
Facebook: Juneco Michael 
Instagramm: junecomichael

Juneco St. Helena:
Facebook: Juneco Helena
Instagramm: junecohelena

Sarah Slabik,

für die Juneco St. Michael und St. Helena  

Unser kommendes Programm für Euch:
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WAHLEN 

wir suchen offene und engagierte Menschen 

für den Pfarrei-Rat und den  
Kirchenvorstand... 

...und das Leitungsteam

IN UND FÜR
DIE PFARREI 

ST. BENEDIKT

6. und 7. 
November 2021

wir brauchen Mut  -  Kreativität  -   
Verantwortungsbewusstsein  -  gute Laune 

wir brauchen DICH / SIE !
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Pfarreirats-Wahl

am 6./7. November

Wir stellen die ersten 

KandidatInnen vor:

Manuela Bongartz
44 Jahre; 
Immelmannstr. 156 
Caritas-Mitarbeiterin
„Ich bin 44 Jahre jung, 
verheiratet, Mutter von 
2 Kindern und arbeite 
bei der Caritas.

In unserer Gemeinde bin ich aktiv in der 
Kinder- und Jugendarbeit, betreue  unsere 
Messdiener und begleite die Kommunion- 
Kinder. Im Pfarrei-Rat möchte ich mich 
gerne weiterhin, für unsere Gemeinde stark 
machen und versuchen in ihrem Interesse 
zu entscheiden.“

Mandy Bongartz
21 Jahre
Immelmannstr. 156 
Auszubildende
„ I ch  s tehe  für  d ie  
Kinder- und Jugend-
a r b e i t  i n  u n s e r e r 
Gemeinde ein.“

Ellen Croonenbroek
56 Jahre
Burggrafenstr. 76 
Selbstständige Kauffrau
„Ich kandidiere, weil mir 
die Pfarrei St. Benedikt 
am Herzen liegt und ich 
auch die Zukunft der 

Pfarrei weiter mitgestalten möchte.“

Nicole Croonenbroek
47 Jahre
Burggrafenstr. 78 
Kaufm. Angestellte
„Ich kandidiere für den 
Pfarrei-Rat weil ich aktiv 
die Kirche der Zukunft 
in St. Benedikt mitge-

stalten möchte. Besonders möchte ich die 
bevorstehenden Veränderungen in Heilig 
Kreuz und im Westend begleiten. Nur mit 
engagierten EhrenamtlerInnen kann dies 
gelingen.“

Dr. Monika Casaretto
69 Jahre
Speicker Höhe 22 
Diplomchemikerin
„Mitglied des  Leitungs-
teams; 
I n t e r e s s e n g e b i e t e : 
Umwelt  und Natur, 

Ökumene, Liturgie, Wortgottesdienste, 
Krankenkommunion. “

Marita Fels
63 Jahre
Engelsholt 146
Arzthelferin
„Ich kandidiere für den 
Pfarrei-Rat, weil man 
die Möglichkeit hat, das 
Leben in der Gemeinde 

aktiv mitzugestalten und gemeinsam neue 
Ideen und Wege für die Kirche vor Ort 
suchen kann. Nur mit Hilfe der Laien wer-
den Gemeinden auf Dauer Zukunft haben.“
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Claudia Jennes
53 Jahre
Gothaer Str. 65 
Verwaltungsassistenz
Kirche Düsseldorf
„ D e n  l e b e n d i g e n 
Adventskalender habe 
ich mit initiiert. Es gibt 

weitere Pläne für eine bewegte und offene 
Kirche. Gerne höre ich mir auch Ihre Wün-
sche an.“

Regine Nösen
48 Jahre
Am Finkenschlag 48 
Selbstständig
„Gerne setzte ich mich 
für Ihre Belange rund 
u m  u n s e r e  P f a r r -
geme inde  e in .  D ie 

Gemeinschaft ist mir sehr wichtig.“

Irmgard Schleberger
68 Jahre
Lindberghstr. 27 
Rentnerin
„Ich bin schon sehr viele 
Jahre im Pfarrei-Rat 
und finde es wichtig in 
der Pfarre mitzuarbei-

ten und als Ansprechpartnerin präsent 
zu sein. Außerdem bin ich Lektorin und 
mache in Corona-Zeiten den Aufsichts-
dienst. Diese Dienste übernehme ich gerne.“

Rolf Hock
70 Jahre
Genhülsen 208 
Projektleiter
„Ökum. verheiratet, 2 
Söhne. Systemanalyti-
ker und Projektleiter in 
der IT-Programment-

wicklung sowie Lehrer. Als Rentner u. a. 
engagiert im christlich-jüdischen Dialog 
und im Gladbacher-Haus-der-Erinnerung. 
Mich sprechen das liberale Klima und die 
lebenspraktischen Predigten in Hl. Kreuz 
an. Da ich nicht nur konsumierender 
Christ sein will, engagiere ich mich jetzt 
bei Rat+Tat. Das Modell der Teamleitung 
hat mich überzeugt, für den Pfarrei-Rat zu 
kandidieren.“

Katrin Flesser-Elfroth
43 Jahre
Bahnstr. 273 
Bestatterin
„Verheiratet, 2 Kinder. 
Mein ganzes Leben 
schon bin ich mit unse-
rer Pfarrei verbunden 

- als Kind, Jugendliche, Braut und Mutter. 
Ich stehe als Christin im Leben und in die-
ser Gemeinde. Durch meinen Beruf und die 
enge Zusammenarbeit mit dem pastoralen 
Team, weiß ich, dass hier Menschen „am 
Werk“ sind und Menschen leben, mit denen 
es wichtig und gut ist aktiv zu sein.“

Gertrud Schuchort
68 Jahre
Holter Feld 49 
Rentnerin
„Sich im Pfarrei-Rat und 
Leitungsteam zu enga-
gieren und für die Pfarre 
einzusetzen, hat mir viel 

Freude gemacht. Zudem stehen Verände-
rungen an: ich möchte daran mitwirken, 
die Zukunft von Kirche zu gestalten. Daher 
stelle ich mich erneut zur Wahl.“

Maria Krug
61 Jahre
Ferdinand-Strahl-Str. 41
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Pfarreirats-Wahl

am 6./7. November

Wir stellen die ersten 

KandidatInnen vor:

Hans-Peter Thönes
62 Jahre
Hehner Str. 204 a 
Koch
„verheiratet // geboren 

 im Westend,  wohne 
 in  Ho l t ,  P räs ident 
 d e r  S t .  J o s e f 
Bruderschaft Westend, Mitglied im 
Gemeindeausschuss  He i l i g  Kreuz 
und im Leitungsteam St. Benedikt.“ 

Sabine Serricchio
38 Jahre
Weststr. 34 
Verkäuferin
„Ich bin seit mehreren 
Jahren in der Gemeinde 
tätig im Kleidershop 
und auch als Kateche-
tin.“

Kirchenvorstands-Wahl

am 6./7. November

Wir stellen die ersten 

KandidatInnen vor:

Markus Effertz
58 Jahre
Bahnstr. 89 
Selbstständig
„Als Präsident des BSV 
in Speick stehe ich für 
Glaube, Sitte und Heimat 
ein, deswegen kandidie- 

re ich zur Wahl des Kirchenvorstands. Mir 
ist es wichtig im Glauben zu leben, Sitten 
und Gebräuche zu bewahren und für den 
Erhalt unserer Heimat und alle Pfarrei-
mitglieder einzustehen, ihnen Gehör zu 
schenken und mit ihnen gemeinsam bei 
Problemen Lösungen zu finden.“

Stefan Fels
56 Jahre
Kahle Heide 44 
Betriebswirt
„Der Strukturwandel 
wird unsere Kirche in 
Zukunft vor große Pro- 
b l eme  s te l l en .  I ch 

möchte diesen Prozess aktiv begleiten 
und meine Erfahrungen in die Kirchenvor-
standsarbeit einbringen.“
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Ein ganz herzliches DANKESCHÖN allen  
Kandidatinnen und Kandidaten!

Wie schön, dass es engagierte Menschen 
in unserer Pfarrei gibt.

Rita Gehlen
73 Jahre
Hensgesweider Weg 60 
Bank-Betriebswirtin/ 
Rentnerin
„Ich möchte mit meiner 
Erfahrung im KV und 
L e i t u n g s t e a m  d e n 

anstehenden Umbruch mitgestalten 
u n d  d a s  G e m e i n d e l e b e n  i n  
St. Benedikt weiter lebendig erhalten.“

Claudia Pauls
63 Jahre
Heinrich-Dieck-Str. 8a 
Steuerfachangestellte
„Ich wünsche mir, dass 
viele sich mit ihren 
Fähigkeiten einbrin-
gen, denn gemeinsam  

können wir Kirche gestalten.“

Marianne Ficht
69 Jahre
Eisenacher Str. 2 
Buchhalterin
„Seit über 40 Jahren  
arbeite ich als Rendantin 
und bin schon 12 Jahre 
im Kirchenvorstand von  

St. Benedikt.  Mein Wissen und meine  
Erfahrung möchte ich auch weiterhin  
einbringen.“

Aufgrund der Wahl von 2018 vertreten 
den Kirchenvorstand außerdem weiterhin: 
Barbara Nennen, Peter Deuß 
und Hans-Peter Jansen. 
Fritz Bähren kandidiert nicht erneut.  

Der Wahlvorschlag des Wahlausschusses für die KV- und 
PFARREI-RATS-WAHL kann noch bis zum 9. Oktober ergänzt 
werden! BITTE!! Melden Sie sich gerne, wenn Sie in der Pfarrei 
Verantwortung übernehmen möchten!

Für den Wahlausschuss: 
Bettina Wefers

Andre Heynckes
54 Jahre
Fockestr. 86 
Bankbetriebswirt 
„ I c h  m ö c h t e  d i e 
bevorstehenden Verän-
derungen im Wandel 
der Zeit mitgestalten 

und auch „Neue Wege“ im Interesse der 
Gemeinschaft gehen.“

Karl-Heinz Königs
69 Jahre
Engelsholt 53 
Feuerwehrmann 
im Ruhestand
„Text lag zum Redakti-
onsschluss leider noch 
nicht vor - siehe Wahl-

plakate.“
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Wohlige Wärme

Schöne Bäder

Frank Schürings
Sanitär- und Heizungstechnik 
Holter Kreuz 55
41069 Mönchengladbach
Tel. (02161) 541379 Fax 54784

ST. MARTINS-FACKEL AUSSTELLUNG

Damit die Tradition der St. Martins- 
Fackeln nicht verloren geht, möchten 
wir gerne in der St. Michael-Kirche eine 
Fackel-Ausstellung organisieren. Wie 
wir schon berichtet haben, muss auch 
in diesem Jahr der Holter St. Martinszug 
ausfallen. Wir befürchten, dass weitere 
Züge hinzukommen werden. Daher 
möchten wir die Fackeln der Kinder 
unserer Pfarrei gerne in der Kirche aus-
stellen. 

Die Fackeln sollen auf jeden Fall am  
06. und 07.11.2021 zu sehen sein - gerne 
natürlich auch länger. Wir freuen uns auf 
ein großes buntes Lichtermeer! 
Wenn Sie eine Fackel abgeben, hän-
gen Sie bitte einen Zettel mit Namen,  
Telefon-Nr. und ggfls. Schule oder KiTa 
an.
„Fackel-Annahme-Stelle“ ist im Pfarrbüro. 

Bettina Wefers

für den Pfarrei-Rat

Ungewöhnliche Zeiten erfordern ungewöhnliche Ideen...
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In eigener Sache...

Gemeindemitgl ieder,  die nicht 
möchten, dass ihr Geburtstag im 
benediktinfo veröffentlicht wird, geben 
bitte im Pfarrbüro Bescheid.

Ihr Geburtstag und Ihr Name erschei-
nen dann nicht und auch nicht in den 
Folgejahren. 
Wir bitten um Ihr Verständnis, 
dass Sie ab dem 80. Geburtstag 
dann auch keine Glückwunschkarte/ 
Besuch der Pfarrei erhalten werden. 

Bitte beachten Sie den Redaktions-
schluss, der jeweils am Anfang des 
Vormonats liegt!

Die Redaktion 

r------------------------------------------------------------------
1 

TAGESPFLEGE ST. MARIA 

FÜR EINEN SCHNUPPERTAG 
IN DER TAGESPFLEGE ST. MARIA 
inkl. Fahrdienst (Hin- und Rückfahrt) an einem Tag 
Ihrer Wahl von montags bis freitags in der Zeit von 
08.00 bis 16.00 U 

Die Tagespflege bietet eine wertvolle Alternative zum Umzug in 
ein Pflegeheim. Das Angebot der Tagespflege ist neben den am
bulanten Pflegeleistungen und dem familiären Unterstützungs
system eine wichtige Säule zum Verbleib im eigenen Zuhause. 

Für ein unverbindliches und kostenloses Beratungsgespräch 
sind wir jederzeit für Sie da! 

Tagespflege St. Maria 
Heiligenpesch 84 
41069 Mönchengladbach 
Tel.: 02161 5951-0 
www.tagespflege-mg.de 

1 
1 
1 
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www.voba-mg.de

XXX XXXXXXXXXXX XXX XXXXXX 

XXXXXXX XXXXXX XXXXX XXX 

XXXXXX XXXXXXX XXXXXXXXXXX 

XXX XXXXXX XXXXXXX XXXXXX 

XXXXX XXX XXXXXX XXXXXXX 

XXXXXXXXXXX XXX XXXXXX 

XXXXXXX XXXXXX XXXXX XXX 

XXXXXX XXXXXXX XXXXXX XXXXX 

XXX XXXXXX XXXXXXX

Ein leistungsfähiger und bewährter Partner für die Menschen und 
die Unternehmen vor Ort und in der Region zu sein – diesen Anspruch 
erfüllen wir seit über 100 Jahren mit großem Erfolg.

Volksbank
Mönchengladbach eG

Sozialberatung
donnerstags 15:00 - 17:00 Uhr
St.-Michael-Platz 5

Lebensmittelladen
Am letzten Donnerstag im Monat, 
15:30 - 17:00 Uhr,
St.-Michael-Platz 4, grüne Klingel

Kleidershop
dienstags 14:30 - 17:00 Uhr,
St.-Michael-Platz 3

Pflegestützpunkt
mittwochs - Termine unter Seniorentreff
St.-Michael-Platz 2, im Seniorentreff
  

Die Caritas Dienste  
freuen sich über Ihren Besuch! 
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MAREN DÜBER
Hörakustikermeisterin

ALEXANDER HAMACHER 
Hörakustikermeister

Päd-Akustiker
SABINE HOLTER

Hörakustikermeisterin
3x in Mönchengladbach:

Konstantinplatz 13 · MG-Giesenkirchen
Kreuzherrenstraße 5 · MG-Wickrath

Glockenstraße 4-6 · MG-Hardt

Terminvereinbarungen: Tel. 0 21 66 / 1 44 01 74 
und unter www.hoerakustik-hamacher.de

Einkommensteuererklärung

Rentner im
Blickpunkt
der Finanzämter!

Wir beraten Sie zur neuen
Rentenbesteuerung und erstel len Ihre

Kostenloses Info-Tel.: 0800-1817616
E-Mail: info@vlh.de, Internet. vlh.de

Stephan Wefers ° Engelsholt 89a ° 41069 MG  
Tel.: 0 21 61/ 59 00 92 

Bei Einkünften ausschließlich aus nichtselbständiger Arbeit, Renten und Versorgungsbezügen, sowie bei Vorliegen von selbstgenutztem Wohneigentum. Dei Nebeneinnahmen aus Überschussein-
künften (z.B. Vermietung, Zinsen) dürfen die Einnahmegrenze von insgesamt 13.000 bzw. 26.000 € bei Zusammenveranlagung nicht Übersteigen. Nur im Rahmen einer Mitgliedschaft.

Leiter
Beratungsstelle:

ST. MARTINSZUG IN 
HOLT...

Leider muss auch in diesem Jahr 
der traditionelle St. Martinszug in 
Holt vom Martinsverein abgesagt 
werden. 
Die Corona-Lage ist für die Planun-
gen einfach zu unsicher. Alle hoffen 
auf das nächste Jahr!

I

04.10. - 11.10.2020

W&W Reisen  MG Engelsholt 44 
         Tel.02161 541014

 p.P. DZ HP incl. alle Ausflüge 960.00 €

W&W Reisen

W&W Reisen

W&W Reisen
GGbbrr

24.02 - 02.03.2022

        
     Leipzig

7 Tage

Karneval 2022

 p.P. DZ HP incl. alle Ausflüge 795.00 €
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PRIESTERNOTRUF  
0172 – 2 42 42 77  

von 8:00 - 20:00 Uhr 
Region Mönchengladbach

Im Tod von uns gegangen:
Ottilie Baum 
Hubert Doumen
Käthe Jaspers
Anna Vander

Josef Baumanns
Anna Maria Jansen
Herbert Quasten
Maria Luise Zimmermann

TA
U

FE
, 

E
H

E
 &

 T
R

A
U

E
R

Inh. Volker Aretz

Aachener Straße 584
41069 Mönchengladbach

Tel. 02161-540058
Fax 02161-540068

Mobil 0162-1514070

- Blumen

- Grabpflege

- Gartenpflege
- Gehölz-

und Heckenschnitt
- Rasenschnitt

- alle Floristikarbeiten

Unsere Öffnungszeiten sind:

Außerhalb dieser Öffnungszeiten
sind wir jederzeit für Sie
telefonisch erreichbar.

Mo., Mi. und Fr.
von 9h-12:30h u. 14 h-18 h

Gärtnerei Aretz

Annemie Brües
Jürgen Jansen 
Maria Schippers 

Durch die Taufe in die christliche Gemeinde aufgenommen:

Lara Knors
Terence Knors

Charlotte Kliemann 
Noah Joseph Pendanam

Hochzeit feierten:
Louisa Wohlfahrtstätter und Kai Bolleßen
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Oktober

65 Jahre
10.10. Angelika Schippers HJ
21.10. Sigrid Lückerath SM
23.10. Monika Jungheim SM
25.10. Christoph Claßen SM
70 Jahre
09.10. Karl Knoben HK
12.10. Christa Backus HK
18.10. Marianne Ficht SM
21.10. Franz Servos SM
29.10. Herbert Köppen SM
75 Jahre
10.10. Erwin Pasolli HJ
13.10. Walter Claßen SM
25.10. Christa Kurzweg SM
80 Jahre
05.10. Dieter Kremers SM
10.10. Doris Kremer HK
15.10. Erika Hormes SM
19.10. Hans Weingartz SM
81 Jahre
04.10. Richard Majenka HK
04.10. Walburga Mirbach SM
07.10. Helmut Theißen SM
24.10. Johanna Kreuels SM
82 Jahre
03.10. Maria Zimmermann SM
10.10. Hubert Neikes SM
18.10. Annemaria Müller SM
22.10. Hans Knuppertz HJ
27.10. Ingeburg Lehmann SM
83 Jahre
06.10. Hildegard Lenzen HJ
07.10. Elisabeth Tattenberg HJ
10.10. Katherine Lehnen SM
21.10. Ewald Over SM
28.10. Lucia Ciric HJ

84 Jahre
18.10. Agnes Craß SM
30.10. Maria Schuster SM

85 Jahre
20.10. Hilde Sieger HK

86 Jahre
08.10. Alojza Geier SM
18.10. Ilse Jansen SM
19.10. Katharina Sander SM
21.10. Henriette Hoenen SM
87 Jahre
18.10. Paul Gröschl HK
27.10. Peter Genenger SM
28.10. Irmgard Meurer HK
31.10. Maria Baumanns SM
88 Jahre
11.10. Gisela Erren HJ
18.10. Richard Geisler HK
26.10. Hildegard Kamps SM
89 Jahre
17.10. Hedwig Rockstein SM
90 Jahre
18.10. Johanna Robens HK
19.10. Ingeborg Aust SM
91 Jahre
05.10. Irmgard Levels SM
93 Jahre
26.10. Heinrich Jansen SM
94 Jahre
01.10. Marianne Lenzen SM
96 Jahre
17.10. Mathilde Vogel SM

   HERZLICHEN 

GLÜCKWUNSCH
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Mehr als 200 ältere Menschen können in und an unserem Caritaszentrum in 
Mönchengladbach-Holt leben sowie gepflegt und betreut werden:

 � Für pflegebedürftige Menschen, die nicht mehr alleine leben können, gibt es 
 unser Pflegewohnhaus – Telefon: 02161 595-20
 � Menschen, die für einen begrenzten Zeitraum, zum Beispiel nach einem 

 Krankenhausaufenthalt, professionelle Pflege benötigen, finden diese in  
 unserer Kurzzeitpflege – Telefon: 02161 594-0 
 � Die Tagespflege ist für Seniorinnen und Senioren geeignet, die sich tagsüber 

 Betreuung, Fürsorge und Gesellschaft wünschen – Telefon: 02161 594-400
 � In den ambulant betreuten Wohngemeinschaften finden ältere Menschen 

 ein Zuhause, die trotz Pflegegrad noch recht fit sind und am Gemeinschafts- 
 leben teilnehmen können – Telefon: 02161 594-200

Vielfältige Angebote rund um die Pflege älterer Menschen: 
Das Caritaszentrum Holt bietet individuelle Lösungen.

Caritasverband Region 
Mönchengladbach e. V.
Telefon: 02161 81020
www.caritas-mg.de 


